
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 5 (1883)

Heft: 31

Anhang: Annoncen-Beilage zu Nr. 31 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 03.02.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


St. Gallen. Annoncen-Beilage zn Nr. 31 der Schweizer Frauen-Zeitung. V, Mrpi.

Srirfbaflnt her prhahlian.

<&attôfratt in 25. ©cßnett inner getoor«
bene gleijcßßrüße ïoc^en ©te mit etwas loßlen«
iauvem 9îatron auf, fic tnirb ßtebureß toieber

gattj genießbar merben.

fyrl. Jl. Si. in 25. (Stauben ©ie ja nidjt,
baß citt guter SSolïSrebner fid; aueß unbebingt
gum mufterbjaften Gßemannc quatijgire, unb
beüor ©ie fid) binben, jueßen ©ie ben ^Betreffen*
ben noeß auf feine anberen (Sigm)cßaftra 3u
prüfen. 3)a3 ©emiinfdjte ift beforgt.

eftleine 2ÎÉ«gtcrtge. 2>aß e§ Dllobe ge«
ruorben ift, bei Ôebjeiten feine 33iograpßie 3U
f^reiben, w iffen wir tooßl. ©ofern aber eine
93tübe nicbt§ StwctmäßigeS ober @ute§ bietet,
fo taffen wir unferfeitS joteße tinfS liegen, ltnb
tjier inSßejonbere — rwn Keinem !ann man
jagen, er fei gut gewefen, beoor fein îtuge fid;
im 3obe gef^toffen t;at, unb maneß- giner get;t
üerfannt unb mißaeßtet burdß'S Sieben, bett ßoeß
in Gßren 31t ßalten wir atte llrfacßc t;ätten.
©ie fetbft nennen fid; „fteine 9teugierige", unb
baS getoiß nid;t ganj mit llnred;t. iBegeiftern
©ie fid; an ben ÜBorßilbent großer SJtänner
unb grauen ber 53ergangenf;cit, baS wirb ©ie
reichlich jcßabloS hatten für unfern abfd;tägigen
33ejcßetb.

grau c<tfara ~g. in (&. 2)a ©ie für _3ßre
große Steife jid) bi» jeßt umfonft nad; einem
ftaffenben 2ioitette=SlrtifeI umgefeßen t;aben für
bie „jtage, bie itnS nießt gefallen", fo finb wir
int angenehmen galle, Sßnett bie tßejugSquelle
einer äußerft ßraftijdßen Dteußeit auf biefent
©ebicte 3U nennen. 3)er Strtifel ift fowoßt horn
ßßgieinijcßen, als and; Dont prafiifcßcn ©tanb»
fiunttc au§ fetjr ju empfehlen. ®ie internatio*
nate S3erbanbftofffabrit liefert 3ßnen benfetben
per paquet à 6 ©tüd juin greife Pon 2 gr.
40 Dip- Durdß bebeutenbe grfparniß an Sßäjiße
beäaßit fid; biefe Hlnjtßaf'jung auf Steifen ober
wäßrenb beut Stufentßatt in Kurorten in furjer
grift. Sie tBerbanbftofffabrif ift oßne gweifet
gerne bereit, gßnett auf Verlangen auSfüßr»
tid;en 5ß^of^)eft ju fenben.

Herren & <£otnp. in 3t. tüaS bocß
ber jcßlicßte ©eßweijernunte nid;t SttteS bienen
muß! ©ie erjueßen uttS unter ben übließen
Xarifanfäßen eine StuSwaßl tenbmjiöjer gm»
pfeßtungen unb geugniffe cine§ un§ unbetanuten
•DtebifamenteS im „Steüamentßeil" unfereSSBtat»
teS aufjuneßmen, unb jwar für neun Stummern
naeßeinanber je einen gebrudt eingefanbten Str=
titet unter naeßfotgenben fenfationetten Titeln :

ßefet unb profitiret baoon —
Sie iBeweife häufen fidß —
gine Stimme non ber Storbfee —
grüärungett überftüffig — (Stud; bieStcrjte?)
Sie Drbnung wieberßergeftettt —
(Sute ©partaffa —
33er gantilie jurüdgegeben —
gweifet unmöglich — unb
33cm IBerufe erßatten!

33icfen großartigen Slntiinbigungen gemäß
fdjeuten atfo bie © cß w e i 3 e r p i 11 e n beS §rit.
Stießarb iBranbt, Stpotßefer in gürieß, baS
Uninerfatmittet 3U fein, um ber nertotterten
©efunbßeit ber ©egenwart auf biüigfte SBeife
wieber auf bie güße 3U ßetfen. Stoß ben ber«

toctenben Stntünbigungen ift aber bie „©eßweger
grauett=3eituug" nießt im galle, biefent Sin«

jueßen 31t entfpvecßen, benn fie füßrt gruttï)=
fäßlirfj ein en „Steftamentßeil" unb ber«

ad;tet ba§ ©ebaßren derjenigen, welcße in öjjent«
ließen 93erjammlungm ber Steftame als einem

unfaubern ©efcßäfte ben Krieg ertlären uttb ba=

gegen SButßßanbtcr-- unb anbere Stettamcn oßne

SBaßl in ben ^Blättern aufntarfcßiren taffen.
2Bie bod; bie heften tBefcßtüffe nicßtS niißen,
wenn ber gi^elne ißnen nießt naeßteßt ^Bringen
biefe fogenannten „©cßwegerpillen" ber tränten
SJtenfd;ßcit umfließ oßne weiteres bie urfprüng«
ließe (Sejunbßeit wieber, ift bte§ eine unuttt»
ftößtieß erwiefcnejßatfacße, bann ift bie „Scßwei*
3er ^raucn»3eitung" bie erfte, weteße fieß aner»
otetet, ber teibenben SJtenfcßßeit biefeS §eit fort«
geießt unb unentgeltlich SU öertünben. ®iS
baßin wicberßoten wir eS: die „©eßweger
grauen«3ettung" füßrt feinen „Steftametßeil",
aueß wenn ite ft$ babureß einer ßübfcßen gin«
naßmSquette nertuftig maeßt.

pricfhnßm brr Cfî|irMtioîi.

Mrs. Z., St. Louis, gßr SSefud; ton ißafet
aus ßätte bie Sîebattion, wie aueß uns, feßr gc=

freut; bod), nietlcid;t maeßen cüe fpätcr nodß

fo eine größere ÜBergnügungSfour ober — wir
torn tuen nietteid;t aueß einmal in gßre Stäße!

— 3enn gar niete gäben Pcrtnüpfen uns mit
Stmerifa unb ein jeber berfelben foil ja feine
befonbere 2öfung ßabett — 3ßre gaßtungen
für 1882 unb 1883 finb 311 ßoeß ; baS jäßr«
ließe Abonnement beträgt franto ju gßnen nur

gr. 8. 30 per gaßr. 2öaS fatten wir mit
beut SJteßrbetrag tßutt? gtwa beut „©djmeiser
grauen=S5erbattö" 3uwenben, als beffen SSlitgtieb
wir feie gerne eintragen möcßten?

SIT- gnferat=3iffer 1273 (F. W.) ift er«

tebigt. gbenfo ift giffer 1265 befetjt.

Inserate.
'Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige
Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten (mit
oder ohne Chiffre) werden ohne Namensnennung

gegen gleiche Taxe sofort befördert.

Lelirtocliter - Gesuch.
1287] In einem ersten Moden -Geschäft
in einem Badort der deutschen Schweiz
könnte eine Lehrtochter unter günstigen
Bedingungen sofort oder im Herbst
eintreten. — Anmeldungen unter Chiffre
V 1287 befördert die Expedition ds. Bl.

Auf Anfangs September könnte
eine intelligente Tochter in ein
gutes Moden-Geschäft in die
Lehre treten. Angenehmes
Familienleben. [1281

1289] Ein junges Mädchen, treu und
sittsam, der französischen Sprache in Wort
und Schrift mächtig, sucht Platz in einem
Laden oder in ein Comptoir. Auf freundliche

Behandlung wird hauptsächlich
gesehen.

Eine Tochter, bestens empfohlen, gut
deutsch und französisch sprechend, geübt
in Handarbeiten und vertraut im Umgang
mit Kindern, wünscht Stelle. [1294

Gefällige Offerten befördert die Exped.

1295] Eine gut erzogene Tochter vorn Lande
wünscht eine Stelle zur Besorgung eines
einfachen Haushaltes hei einem älteren
Herrn von ehrenhaftem Charakter oder
hei einer kleinen honneten Familie, älteren
Leuten, wenn möglich in Zürich. Es wird
mehr gute Behandlung als grosser Lohn
beansprucht. Auskunft ertheilt die Exped.

Eine wohlerzogene Tochter könnte unter
günstigen Bedingungen bei einer tüchtigen
Damensclineiderin in Zürich
den Beruf gründlich erlernen. Gute
familiäre Behandlung wird zugesichert.

Gefällige Offerten unter Chiffre M. B.
1297 an die Expedition der „Schweizer
Frauen-Zeitung". [1297

Eine Tochter aus gutem Hause und
mit sorgfältiger Schulbildung wünscht
Stellung zur Beaufsichtigung ein bis zwei
Kinder. (Ausland oder Schweiz.) Eintritt
Monat Oktober. Gefällige Nachrichten
durch die Expedition d. Bl. [1298

1300] Eine in jeder Art Handarbeit sehr
tüchtige Person sucht unter ganz bescheidenen

Ansprüchen passende Stelle für
sofort ausser dem Kanton St. Gallen.

_

Gefällige Offerten befördert die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Eine gut empfohlene, gebildete Tochter
sucht Stelle als B01111e in's Ausland;
den Vorzug erhielte eine englische Fa-
milie.

_ _

[13,31
Schriftliche Offerten vermittelt die

Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung".

für zwei junge, arbeitsame, als brav
und fleissig empfohlene Töchter, sucht
deren gegenwärtige Herrschaft auf Ende
September oder Anfang Oktober Stellen
als Hausmädchen in annehmbare Verhältnisse.

— Offerten befördert die Expedition
der „Schweizer Frauen-Zeitung". [1302

1303] Eine tüchtige und fleissige Tochter
(französischer Zunge), die den Dienst als
Kammermädchen versteht und sich in den
Handarbeiten auskennt, wird engagirt.

Offerten zur Weiterbeförderung sind an
die Expedition d. Bl. zu richten.

Stelle-Gesuch.
1296] Ein Frauenzimmer gesetzten Alters,
welches bis anhin eine Lehrerinnenstelle
innegehabt, sucht auf Ende Oktober oder
Anfangs November irgend eine passende
Stelle, am liebsten in einer honneten Fa-
milie^ oder in einer Anstalt.

Offerten an die Expedition d. Bl.

Ein treues, fleissiges und intelligentes

Dienstmädchen, welches die ILaus-
geschäfte selbstständig zu besorgen
versteht und befähigt ist, nebenbei in einem
Detail-Geschäft behülflich zu sein, findet
gute Stelle. [1304

Stelle wünscht
eine gebildete, junge Deutsche aus guter
Familie als Kammerjungfer, Beisebeglei-
terin oder als Stütze der Hausfrau, am
liebsten in der französischen Schweiz.

Gefällige Offerten unter Chiffre A. M.
an die Expedition d. Bl. [1292

Gesucht:
1291] Ein gebildetes Mädchen von gutem
Charakter und heiterem Sinne, evangelischer

Konfession, als Gesellschafterin zu
einer jüngerenWittwe. MusikalischeKennt-
nisse erforderlich, um einem im Klavierspiel

vorgeübten Knaben tüchtigen Unterricht

ertheilen zu können. Gelegenheit,
die italienische Sprache zu erlernen. Beste
Referenzen zugesichert.

Samen von gclßcn Räben,
ein schmackhaftes Gemüse -— ähnlich den
Bodenkohlrabi — liefernd, empfiehlt die

Müller'sche
Spezorei- und Samenhandlung

1305] in Frauenfelcl,

Familien-Pension
in Lvigano.

1299] Gesunde, schöne Lage in
unmittelbarer Nähe der Stadt. —
Billige Pensionspreise. — Freundliche

Aufnahme. [1299
Referenzen: Arv.Vegezi.Lugano;

Mme Isler-Vock, Wildegg; Mme
Schnorf, Stadelhofquartier, Zürich.

ooooooooooooooooooooooooo o
Q Vloilll'GlIX. o
§ Ein in sehr guter Lage befindli- q
O chesLingerie-, Nouveautés- und Mer- o
S oerie-Geschäft ist in Folge Todesfall O

O unter günstigen Bedingungen q©zu verkaufen. Gute Gelegenheit©
O für eine Dame, welche aus Gesund- O

© heitsrücksichten das milde Klima von q
© Montreux aufsuchen sollte und eine ©
O leichte angemessene Beschäftigung O

8
wünscht. Weitere Auskunft wird er- qtheilt durch Herrn A. Lauterbnrg- ©

O Käser, Bern. (O.H.6100) [1293 O

oooooooooooooooooooooooo

Oestickte Vorliangstoffe,
Bandes & Entredeux

liefert billigst [418
Eduard Lutz in St. Gallen.

Muster sende franco zur Einsicht.

J.V0TSCH-SIGG Ji
Betttischfabrik

Schaffhausen (Schweiz).

01? Neu, praktisch,

billig und solid.
Prospecte gratis und franko.

Preis Fr. 25. —
franko per Post.

(O 271 Seh) [1252

KMerfärtaei n. ehem. fasciierei

von [1056
G. Pletscher, Winterthur.

Färberei und Wascherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderohe.

Wascherei und Bleicherei weisser
Wollsachen. — Auffärben in Farbe
abgestorbener Herrenkleider. —
Reinigung von Tisch- und Boden-Teppichen,

Pelz, Möbelstoff, Gardinen etc.
Prompte und billige Bedienung.

Grosses
Schuhwaaren-Lager
in allen möglichen Sorten und Façonen.
— Billige Preise. — Gegen haar 5 °/o
Rabatt. — Auf Mass nach beliebiger Façon
(auf Wunsch rationell), sowie zur Besorgung

jeglicher Art Reparaturen empfiehlt
sich bestens [1201
J. B. Müller, Schuhmacher,

Multergasse Nr. 27, St. Gallen.

Wollene
Bettdecken,

weisse und farbige,
werden gut gereinigt, ältere oder
mit Flecken behaftete schön und
dauerhaft roth gefärbt bei

Ed. Prinz, Basel,
Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt.

Chr. Langcneggcr, St. (lallen,
z. „Frieden", Neugasse 50. [1262

Grösste Auswahl in Vorhangstoffen,
Corsets, Schürzen, Filet-Unterkleider.

Bei der Expedition der „Schw.
Frauen-Zeitung" in St. Fiden- Neudorf
sind folgende für Frauen und Töchtern
sehr empfehlenswerthe Schriften zu
beziehen :

Die Aufgabe (1er Frauen in den reli¬
giösen und sozialen Kämpfen der
Gegenwart. Von G. W. Kanibli, Pfarrer
in Horgen. 1883. Preis 50 Cts.

„Glück und Frieden I" Göthe's Hermann
und Dorothea, ethisch ausgelegt von
Direktor Karl Weiss. Gebunden (Leinwand

mit Goldpressung und do. Schnitt)
à Fr. 3. 75.

Unsere Töchter und ihre Zukunft.
Mädchen - Erziehungsbuch, herausgegeben

von Karl Weiss, Direktor der
Gewerbe- u. Handelsschule für Frauen
und Töchter zu Erfurt und der Frauen-
Industrie-Schule zu Strassburg i. E. etc.
Brochirt Fr. 2. 50. [1290

CHOCOLAT

Suchard
O

Heinrich Anderegg-Alder in Brunuadern
empfiehlt Grob ^Vraclei'eg-g-'s oder

Wattwiler Kindermehl
(mit und ohne Zuckergebalt), eine leicht verdauliche, sehr kräftigende, dem
kindlichen Magen besonders zuträgliche Nahrung.

'

[1065
Zu beziehen in Apotheken und wo keine solchen sind, in Spezereihandlungen.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

8?, kà». àu«llvev-LeiI»Kv su >r. 3ì der 8elivvisvr ?iiìneu-^«1tullx. MWU,

Krikfkaßcii dcr Redaktion.

Kausfrau in W. Schnell sauer gewordene

Fleischbrühe kochen Sie mit etwas
kohlensaurem Natron auf, sie wird hicdurch wieder

ganz genießbar werden.

Frl. K. K. in AB Glauben Sie ja nicht,
daß ein guter Volksredner sich auch unbedingt
zum musterhaften Ehemanne qualifizire, und
bevor Sie sich binden, suchen Sie den Betreffenden

noch auf seine anderen Eigenschaften zu
prüfen. Das Gewünschte ist besorgt.

Kleine Neugierige. Daß es Mode
geworden ist, bei Lebzeiten seine Biographie zu
schreiben, wissen wir wohl. Sofern aber eine
Mode nichts Zweckmäßiges oder Gutes bietet,
so lassen wir unserseits solche links liegen. Und
hier insbesondere — von Keinem kann man
sagen, er sei gut gewesen, bevor sein Auge sich

im Tode geschlossen hat, und manch' Einer geht
verkannt und mißachtet durch's Leben, den hoch
in Ehren zu halten wir alle Ursache hätten.
Sie selbst nennen sich „kleine Neugierige", und
das gewiß nicht ganz mit Unrecht. Begeistern
Sie sich an den Vorbildern großer Männer
und Frauen der Vergangenheit, das wird Sie
reichlich schadlos halten für unsern abschlägigen
Bescheid.

Frau Klara ZB in K. Da Sie für Ihre
große Reise sich bis jetzt umsonst nach einem
passenden Toilette-Artikel umgesehen haben für
die „Tage, die uns nicht gefallen", so sind wir
im angenehmen Falle, Ihnen die Bezugsquelle
einer äußerst praktischen Neuheit auf diesem
Gebiete zu nennen. Der Artikel ist sowohl vom
hygieinischen, als auch vom praktischen Standpunkte

aus sehr zu empfehlen. Die internationale

Verbandstofffabrik liefert Ihnen denselben
per Paquet à 6 Stück zum Preise von 2 Fr.
40 Rp- Durch bedeutende Ersparniß an Wüsche
bezahlt sich diese Anschaffung auf Reisen oder
während dem Aufenthalt in Kurorten in kurzer
Frist. Die Verbandstofffabrik ist ohne Zweifel
gerne bereit, Ihnen auf Verlangen ausführlichen

Prospekt zu senden.

Herren Z>. öt Comp, in A. Zu was doch
der schlichte Schweizername nicht Alles dienen
muß! Sie ersuchen uns unter den üblichen
Tarifansätzen eine Auswahl tendenziöser
Empfehlungen und Zeugnisse eines uns unbekannten
Medikamentes im „Rcktamentheil" unseres Blattes

aufzunehmen, und zwar für neun Nummern
nacheinander je einen gedruckt eingesandten
Artikel unter nachfolgenden sensationellen Titeln:
Leset und profitiret davon —
Die Beweise häufen sich —
Eine Stimme von der Nordsee —
Erklärungen überflüssig — (Auch die Aerzte?)
Die Ordnung wiederhergestellt —
Gute Sparkassa —
Der Familie zurückgegeben —
Zweifel unmöglich — und
Dem Berufe erhalten!

Diesen großartigen Ankündigungen gemäß
scheinen also die Schweizer pillen des Hrn.
Richard Brandt, Apotheker in Zürich, das
Universalmittel zu sein, um der verlotterten
Gesundheit der Gegenwart auf billigste Weise
wieder auf die Füße zu helfen. Trotz den

verlockenden Ankündigungen ist aber die „Schweizer
Frauen-Zeitung" nicht im Falle, diesem

Ansuchen zu entsprechen, denn sie führt grundsätzlich

keinen „Reklamentheil" und
verachtet das Gebühren Derjenigen, welche in öffentlichen

Versammlungen der Reklame als einem

unsaubcrn Geschäfte den Krieg erklären und

dagegen Buchhändler- und andere Reklamen ohne

Wahl in den Blättern aufmarschiren lassen.

Wie doch die besten Beschlüsse nichts nützen,
wenn der Einzelne ihnen nicht nachlebt Bringen
diese sogenannten „Schweizerpillen" der kranken
Menschheit wirklich ohne weiteres die ursprüngliche

Gesundheit wieder, ist dies eine
unumstößlich erwiesene Thatsache, dann ist die „Schweizer

Maucn-Zeiiung" die erste, welche sich
anerbietet, der leidenden Menschheit dieses Heil
fortgesetzt und unentgeltlich zu verkünden. Bis
dahin wiederholen wir es: Die „Schweizer
vrauen-Zeitung" Mrt keinen „Reklamitheil",
auch wenn pe sich dadurch einer hübschen Ein-
nahmsquelle verlustig macht.

Mästen der Expedition.

à-. 5t. Bnuis. Ihr Besuch von Basel
aus hätte die Redaktion, wie auch uns, sehr
gefreut- doch, vielleicht machen >àie später noch
so eine größere Vergnügungstour oder — wir
kommen vielleicht auch einmal in Ihre Nähe!
— Denn gar viele Fäden verknüpfen uns mit
Amerika und ein jeder derselben soll ja seine

besondere Lösung haben! — Ihre Zahlungen
für 1882 und 1883 sind zu hoch-, das jährliche

Abonnement beträgt franko zu Ihnen nur

Fr. 8. 30 per Jahr. Was sollen wir mit
dem Mehrbetrag thun? Etwa dem „Schweizer
Frauen-Verband" zuwenden, als dessen Mitglied
wir l^ie gerne eintragen möchten?

Inserat-Ziffer 1273 (1". IV.) ist
erledigt. Ebenso ist Ziffer 1263 besetzt.

Irissi-Achs.

- (àuà
1287s In einein ersten Hoden-L-ssobäBt
in einem Badort der deutsebon Lelnveix
könnte eins Bsbrtoebter unter günstigen
Bedingungen sofort oder im Herbst sin-
treten. — Anmeldungen unter Okiffre
V 1287 befördert die Expedition ds. Bl.

àk ààirgs Lsptsnadsr könnte
sins intelligents Doàtsr in sin
Antes Nloâen-Besoliâkt à Bis
Dslars treten. ^.ngsnslnnss iBaini-
Bsnlsdsn. (D281

1289s Bin junges Nädeben, treu und sitt-
sum, der tran^ösisoben Lpraebe in IVort
und Lebrift mäebtig, suobt Blatx in einein
Baden oder in ein Oomptoir. J.ukkreund-
liebe Bebandlung wird bauptsäeblieb ge-
seben.

Bins Tocbter, bestens empfoblen. gut
deutseb und fran?ösisob spreebend, geübt
in Handarbeiten und vertraut im Umgang
mit Bindern, wünsebt Ltelle. s1294

Oelallige Offerten befördert die Bxped.

1293s Bine gut erlogene Toebter vom Bande
wünsebt eine Ltelle ^ur Besorgung eines
einfaoben Blausbaltss bei einem älteren
Herrn von obrenbaftem Obarakter oder
bei einer kleinen bonnetenBamilie, älteren
Beuten, wenn möglieb in Xürieb. Bs wird
mebr gute Bebandlung als grosser Bobn
beanspruebt. Auskunft ertbeilt die Bxped.

Bine wobler^ogeue Toobter könnte unter
günstigen Bedingungen bei einer tüebtigen

iiii in Anrieb
den Beruf gründliob erlernen, (lute fa-
miliäre Bebandlung wird xugesiebert.

Oekälligs Offerten unter Obilfre ÜB B.
1297 an die Bxpedition der „LebweBer
Brauen-^eitungB (1297

Bine Toebter aus gutem Banse und
mit sorgfältiger Lebulbildung wünsebt
Stellung ?ur Leaulsiobtigung ein bis ?wei
Binder. (Ausland oder LcbweB.) Bintritt
Nonat Oktober. Oelallige Baebriobten
dureli die Bxpedition d. LI. (1298

1300s Bine in seder Brt Bandarbeit sebr
tüebtige Berson suebt unter gan? besebei-
denen Bnsprüobsn passende Ltelle für
sofort ausser dem Bauten Lt. Oallsn.

^
Oelallige Offerten befördert die

Bxpedition der „LcbweBer Brauon-^oitung".

Bins gut empfoblens. gebildete loebter
suebt Ltelle als in's Ausland;
den Vorzug erbielts eine englisebe Ba-
milie. ^301

Lebriftliebe Offerten vermittelt die Bx-
pedition der „LebweBer Brauon-Beitung".

I ür ^ivei junge, arbeitsame, als brav
und lleissig emploblens Töebter. suebt
deren gegenwärtige BerrsebaB auf Bnde
Lepteniber oder Anfang Oktober Stellen
als Bausmädebsn in annebnibare Verbält-
nisse. — Offerten befördert die Bxpedition
der „Lebweixer Brauen-BeitungB (1302

1303s Bine tüebtige und lleissigs Toebter
(kranxösiseber ^ungo), die den Dienst als
Bammermädeben verstebt und sieb in den
Bandarbeiten auskennt, xvird ongagirt.

Offerten /ur IVeiterbeförderung sind an
die Bxpedition d. BI. î:u riebten.

8teIIe-He8nà
1296s Bin Brauen^immer gesetzten Alters,
welebes bis anbin eine Bebrerinnsnstelle
innegebabt, suobt auf Bnde Oktober oder
Anfangs Boveinber irgend eine passende
Stelle, am liebsten in einer bonneten Ba-
milie oder in einer Anstalt.

Offerten an die Bxpedition d. Bl.

Bin treues, fleissiges und intslli-
pentes Dienstmädeben, xvelebes die Bans-
gesobäfte selbststäiidig i^u besorgen ver-
stsbt und befäbigt ist, nebenbei in einem
Detail-Oosebäft bebülllieli ^u sein, findet
gute Ltelle. (1304

8i6Ü6 WÜBZLilt
eins gebildete, junge Deutsebe aus guter
Bamilie als Bammersunosfer, BsissbeZ-lei-
terin oder als Ltütxe der Bausfrau, am
liebsten in der franxösiseben Lelivvei^.

OefälliZ-e Offerten unter Obilfre B. ÜB

an die Bxpedition d. Bl. (1292

(äs 6 5 U e II t:
1291s Bin g-ebildetes ülädeben von ^utein
Obarakter und beitersm Finne, evan^eli-
seber Bon session, als L-sssIIsebaftsà ^u
einersüng-erenüBittive. üIusikalisebeBennt-
nisse erforderlieb, um einem im Blavier-
spiel voi-Aeübten Bnaben tüebtiAen Unter-
riebt ertbeilen xu können. Oeleg-enbeit,
die italienisebo Lpraebe ?,u erlernen. Beste
Bskeren^en ^u^esiebert.

Rülvüi VW Avilit» ktitzv«,
eiii solimaekbaftes Oemüse -— älinliob den
Bodenkoblrabi — liefernd, emplielilt die

Mlüller'soke
8sfe7?vi'6l- uiul 8üuieilBltiBlstiilK

1305s in Bransnislà.

Bamilien-Beusion

1299s Oesunde. soböne Ba^e in
unmittelbarer Bäbe der Stadt. —
Billige Bensionspreise. — Breund-
liebe Bnfnabme. s1299

Bekeren^en: Brv.VeAe^i. BuZ-ano;
zzpmo Bier-Voek, üVildeAA: ül>"°
Lobnoi-f, Ltadelbofguartier. 2iürieb.

oooooooooosooooooooooooo
O o
^ Bin in sebr Aliter BaZ-e bellndli- ê
0 ebesDinZsi'is-, Nouveautés-undlìlsi'- v
9 oeris-L-esobäkt ist in Bol^e Todesfall ^

unter AünstiAen BedinAunAen ^
V?u verkaufen. Oute OeleAenbeit <z

^ für eine Dame, xvslebe aus Oesund- ^
^ beitsrüeksiebten das milde Blima von ^
O ülontreux aufsueben sollte und eine O
^ leielite anAsmessene BescbäftiZ-unA A
H xvünsebt. IVeitere Auskunft xvird er- ^
O tbeilt dureb Berrn 1. Banlei lnii-A-- s
^ Bîisen, Beim. (O.B.6400) s1293 ^
oooooooooovooooooooooooo

VoàllMâ,
Lanäes â Dàeàeux

liefert billigst s418

ûàuarà I.ut2î in St. Ballen.
Nüster sende franeo ?ur Binsiebt.

^.V0I8C«-Z!0S
LsMÎLelikài^

»? pl-akîise^.

dillîA und soliâ.
?I'08p6(!t6 A'lltîS UlllZ lfllM.

Vreis ?r. 25. —
franko per Bost.

(0 271 Leb) s1252

Màlàm ». eken. Vgzedeköl

x-on s1056

K. ?l6t8etl6B, ì/VinteptilUB.
Bärberei und üVaseberei aller Artikel
der Damen- und Berren-Oarderobe.

ÜVaseberei und Bleioberei xveisser
^ollsaeben. — Buffärben in Barbe
abgestorbener Berrenkleider. — Bei-
iiigung von Tisob- und Boden-Iep-
piobeu, Bel^, Nebelstoff, Oardinen ete.

Brompte und billige Bedienung.

Zàimssren l-Ager
in allen möglieben Lorten und Baronen.
— Billige Breise. — Bogen baar 5 °/o Ba-
batt. — ^lass naeb beliebiger Ba^on
(auk IVunsob rationell), soivis ^ur Besor-
gung söglieber Brt Reparaturen emplielilt
sieb bestens s1201

R. Aküller, 8e1vusinine1i6i',
Nultergasse Br. 27, 8t. Lallen.

!5sttZ.ôc^sil,
xveisss und farbige,

xverden gut gereinigt, ältere oder
mit Bleeken bebaktete sebön und
dauerbatt rotb gekärbt bei

üä. Turins,
llunsikäiberei und cbem. lVasclianstali.

t'In-. IliiiZiNiSK-zei-, A. »jillvii,
„Brieden", bleugssse 50. s1262

Orösste Busxvabl iii VorlbavA-stokfeu,
Qorsets, Lcbür^en, Bilst-llntsrklsiàer.

N?- Bei der Expedition der „Lobv.
Brausn-Leitung" in Lt. Biden-Heudort
sind folgende für Brauen und Töobtern
sebr empfsblonsxvortbe Lebriften ?u be-
sieben:
vie àfgabo «lev Brauen in den reli-

giösen und socialen Bämpfen der Oe-
genvvart. Von 0. IB. /OambB, Bfarrer
in Borgen. 1883. Breis 30 Ots.

„Olüelc und Brieden!" Ootbe's Bermann
und Dorotliea, etbisob ausgelegt von
Direktor IBeà Oebunden (Bein-
xvand mit Ooldpressung und do. Lebnitt)
à Br. 3. 75.

Unsere Böebter und ilire /ulcunkt.
Nädeben - Brxieliungsbueb, berausge-
gebeii von Bar? IBeiss, Direktor der
Bewerbe- u. Bandelssebule für Brauen
und Toebtsr xu Brlürt und der Brauen-
Industrie-Lebule iiu Ltrassburg i. B. ete.
Broeliirt Br. 2. 50. s1290

El cnoeo^i
Suckgrä

(D

litziiiiifli liià'iM-ilà i» piiiiiiiilàiil
enixilslilt à oàsr

(mit und obne Bnekergebalt), eine leiobt xwrdauliebe, sebr kräftigende, dem kind-
lieben Nagen besonders 7utrügliebe Babrung.

'

s1065
?u bezielien in äpotlieken und wo keine solcben sind, in 8pe?ereibandlungen.

?sat?-^.nnonesn können aueb in der 21. Liàl in'seben Luebdruekerei abgegeben werden.



1883. „Den taten Erfüll lata diejeniien Inserate, welche In die Hand der Frauenwelt gelangen.'1 August.

Schweizerische Landesausstellung in Zürich
H-71-Z] ILzEeii lois Septemloer 1883. [1055

LL

Mineralbad und Luftkurort zum „Säntisblick
Waldstatt (Appenzell A. Rh.).

Eröffnet mit 1. Juni.
1137] Das Wasser ist laut amtlicher Analyse, herausgegeben am 10. Januar 1881

von Herrn Kantonschemiker Ambühl in St. (lallen, ein starkes eisenhaltiges Mineralwasser

und ist damit die Heilkraft desselben für folgende Krankheiten zu empfehlen :

Lähmungen, Beinfrass, chronischer Rheumatismus, Gicht, veraltete Catarrhe,
Bleichsucht, Scropheln, Ruhr, Histerie, Frauenkrankheiten, Magenleiden,
Nervenschmerzen und beginnende Lungenschwindsucht.

Douchen und Schwitzbäder, Eichenrinden- und Soolbäder etc. Milch und
Molken. Geschützte Lage. Angenehme Tannenwaldungen mit schönen Sitzplätzen.
Reinliche, gute Küche. Aufmerksame Bedienung. Schöne Zimmer von 75 Cts. bis

Kr. 1. 50. Aerztliclie Hülfe schnell bereit. (M1380G)
Pensionspreis Fr. 4. 50. — Prospekte gratis.

Es empfiehlt sich bestens A KnSpfel) Besitzer.

Milch-& Molken-

Kuren,

500 Meter über

dem Meer,

Nächst Station Henggart, zwischen Winterthur und Schaffhausen.

Gut eingerichtete Pension in schöner, ruhiger Lage. Fernsicht in die Alpen,
schattenreiche Anlagen, umgeben von Buchen- und Nadelholzwaldungen. Pensionspreis

für die Monate Mai, Juni und September von Fr. 3. 50 an, Zimmer
inbegriffen; für die Monate Juli und August von Fr. 4 an. Prospectus gratis.

Es empfiehlt sich bestens [1090
Der Besitzer: Phil. SchlueJb-Otto.

Bienenhonig1
garantirt reell, offen und in Gläsern von 0,8 à 3 Kilos Inhalt, sowie

Honig In Waben
kann stets bezogen werden im

Honig-Dépôt von schweizerischen Bienenzüchtern
1144] zum „Antlitz", St. Grtillen.

Ein fiir jede Hausfrau

Universal-
von G. Fietz & Sohn

ist das beste und bil-
In jedem Herd und Ofen
Arbeit in Kupfer mit
nimg. Kein Anbrennen
Das

praktisches Geschenk

Koch-Topf
in Wattwyl
ligste Küchengerät,
verwendbar. — Saubere
durchaus reiner Yerzin-
der Speisen möglich.

Ausströmen des Aromas verhindert. Dampfverschluss ohne jede
Gefahr. Grosse Zeit- und Holzersparniss garantirt.

Yorräthig in verschiedenen Grössen. Preis-Courant und Prospekt gratis.
Zeugniss. Der stete Gebrauch des Universal-Kochtopfes zum Backen, Dämpfen

und Dünsten befriedigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angeführte
guten Eigenschaften gerne. Es ist dieses ausgezeichnete Fabrikat nicht mit
gewöhnlichen Bratpfannen zu verwechseln. Zur Vorzeigung von Musterstücken sind
wir gerne bereit. Die Reaktion der „Schweizer Frauen-Zeitung"
480] im „Landhaus" in Neudorf-St. Gallen.

VI X H Ol TEA'S
reiner, löslicher

CÜCA.O
feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich". Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. van HOUTEN & ZOON
979] (Mà349/3Bj in Weesp, Holland.

Zu haben in den meisten feinen Delikatessen-, Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

Nürnberg 1882. Bernhardiner Wien 1873.

Dieser hochfeine, nach einem alten Klosterrezept
fahrizirte Kräuter-Magenbitter wurde von den bekannten

Autoritäten, den Herren Universitäts-Professoren
Dr. L. A. Buchner, Dr. Kayser, Dr. Wittstein, sowie
von vielen berühmten Aerzten, wie Dr. Job. B. Kranz,
Dr. Schöner in München etc., als das beste Hausmittel
und wirksamste Stomachicum bezeichnet. — Seine
vorzüglichen Wirkungen bei Magenbeschwerden aller Art,
Magenkatarrh, Verdauungsschwäche, Blähungen,
Hämorrhoiden, Eckel vor Fleischspeisen etc. etc., sind
durcl) eine grosse Anzahl Dank- und Anerkennungsschreiben

von Aerzten und Laien seit einer Reihe von Jahren glänzend bestätigt.
Preis per Flasche mit Gebrauchsanweisung Fr. 3. 50 und Fr. 2. — Aecht zu

beziehen bei P. L. Zollikofer zum „Waldhorn", St. Gallen, sowie in den bekannten

Niederlagen der Schweiz, [nee] Wallrad Ottmar Bernhard, Zürich.

iIII
Ii 40;

Deutschland E1* fU1* t in Thüringen.
Director : IKarl "Weiss3

Verfasser von »Unsere Töchter und ihre Zukunft«.

Allseitige Bildung konfirmirter Töchter für Haus und Lehen.
Deutsche u. fremde Sprachen ; Gewerbe, Kunst u. Wissenschaft.

Höchste Referenzen.
Berichte und Prospecte unter obiger Adresse.

i

Frankfurter Bügelkohlen
(Carbon-Natron)

1112] Bisanhin das Beste, was in Bügelkohlen geliefert wurde, sowohl in Beziehung
der regelmässigen andauernden Heizkraft (mit diesen Kohlen kann drei Stunden
lang gebügelt werden, ohne nachzufüllen), als auch hauptsächlich, weil sie keine
Gase entwickeln und daher ohne Belästigung in jedem geschlossenen Räume
verwendet werden können. Diese Kohle ist daher auch Jedem zu empfehlen, welcher
sich eines andauernden Feuers ohne Rauch und Dampf zu bedienen hat.

Wiederverkäufer werden besonders berücksichtigt.
B. A. Steinlin zur „Schlinge", Laimath Nr. 1 und 2, St. Gallen.
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Mli- und Zusclmeidknrse
ertheilt

Sophie Wessner-Lehny, Sckwertgasse 22, St. Gallen.
© Prospekte zurr lEinsiclit.

P. !>?. P.. ÜA P.
"iSTJ©" [W. o JSlZjE J§L V

Ï, r. .y. .y. .y. .Ï. rA .9.

Rationelle Strümpfe
1266] bester Qualität und jeder Grösse.
Vortlieil« der rationellen Strümpfe (Fabrikat von J. EuMy, Winterthur):

1. Dieselben lassen den Yordertheil des Fusses in seiner ihm von der
Natur gewiesenen Stellung, so dass hei dieser Form kein Druck
und keine Spannung mehr stattfindet.

2. Aus diesem Grunde tragen sich die rationellen Strümpfe viel
angenehmer und sind dauerhafter, als solche von alter Form.

3. Diese Strümpfe werden wie hei der Handarbeit in Fersen- und
Zehenstück mit Beigarn verstärkt.

4. Die rationellen Strümpfe helfen verdorbene Füsse wieder herzustellen.

Alleinverkauf für St. Gallen bei:
Joachim Bischoff, Schuhhandlung, St. Gallen.

Aerztlicli geprüft und empfohlen.
Alb. Schneebeli's

Kindernahrung,
aus bester Schweizermilch bereitetes Fabrikat für
Kinder und Kranke, aus der Fabrik von Nahrungs¬

produkten

Affoltern a. Albis (Schweiz).

Schon im zartesten Säuglingsalter wird von ersten mediz. Autoritäten
des In- und Auslandes die vorteilhafteste Wirkung konstatirt. Empfohlen in
Fällen von Diarrhoe und Erbrechen. Bezüglich nachweisbar gelungener Zusammensetzung

dieses Präparates ist demselben ein hervorragender Ruf gesichert. Zu
beziehen in allen bedeutenden Apotheken und Droguerien der Schweiz; in
St. Gallen bei C. W. Stein, Apotheker. [HG7

Occasion
1256] In Folge genötigter Uebornahme aus einem Zwangs-Nachlass kann von
Unterzeichnetem gegen Baarzahlung zu dem ausnahmsweise billigen Preise von
Fr. 3 per Flasche eine ausgezeichnete Qualität ächten französischen

Champagner, Marke „Ay", „Jules Regnier à Reims",
25 und 50 Flaschen bezogen werden. Es ist dieser Wein in

ität mit Mumm, Pipper, Ruinard, Gondelle in gleiche Linie zu stellen und

i ich die günstige Gelegenheit meinen werten Gönnern nur bestens empfehlen.
Hottingen-Zürich, 12. Juli 1883. j piud. W^erndli.

Druck der M. Kä lin'sehen Buchdruckerei in St. Gallen,

1883. „M Wie» SW weil â!miM wem, mlà u> âîe gW äs SAiemIl eölilUM/ àKU8t.

Helì^ei^erisàe I^anàe8au88tLllunK in ^ürieli
11-71-^) ^1055

IVIineralkall uni! l.uMurort?um „8snti8klick
s^W6Q^6l1 X.. ltd.).

ZàvôLkrrsL iriiL 1. ^Lririi.
1137) Das Wasser ist laut amtlicber àa-l^se, berausASAsben am 10. Januar 1881

von Herrn Lantonscbemiker ^Imbü/i? in 8t. (lallen, sin starkes sisenbaltiAes Nlneral-
wasser und ist damit die Heilkraft desselben kür folgende Lranklielten ?u empfeblen:
Lalummgen, Lsiufrass, obronisebsr Lbsumatismus, 0iebt, veraltete Latarrlie,
Lleiebsuebt, Leroxbsln, Lubr, Histeris, prausààbsltsu, HaZsnleidsu, Hsrveu-
scbmsr^eu nnà beZlrmsuds LunZsuscbiviuàobt.

Louvben uaà Lebvàtàadsr, Liobsnriuàen- und Loolbädsr etc. Mleb und
2Iolksn. Lî-ssebut^ts LaZe. àAenebme lannsnwaldunAen mit scbönen Lltüplätxen.
Leinlicbs, Ants Lüebe. Aufmerksame LedisnunA. Leliöne dimmer von 75 Dts. bis

Pr. 1. 50. ^srxtlicbs Hülfe sebnsll bereit. (A113306)
?Siasioiisx>i'si8 ?r. 4. 60. — Drci8xsLts Zrati3.

-lck ì. IN.«MI, LesitM^

IVIilcii-^^olIlgn-

Xurgn.

ôllll lìilà ubös

likM s/Isss.

îiàst MM SkD^art, ^iseîlôll Uivîkrài' Iillà kàMMll.
6ut einAsricbtete tension in seliöner, rubi^er LaZe. Lsrnsiebt in <lie 4lpen,

seliattenreiclie ^nla^en, umgeben von Luebsn- nnà KadslbolxwaldunAen. tensions-
preis kür àie Uonate Nai, duni nnà Leptember von Lr. 3. 50 an, dimmer inbo-

»rillon; kür àie Nonats ànli nnà àAust von Lr. 4 an. prospectus gratis.
Ls empbsblt sick bestens ^1090

(k?Ii2l. K<?lk2l2i6b»<D^^c).

2îvi»v»I»oi»îZf
As.rantirt reell, offen nnà in (Läsern von 0,3 à 3 Kilos Inlialt, sowio

Ri» >VîìIs< !»
Kann stets de?0F0n werden im

donig-voM von 8etiwoi?ol'«8àn kienen^üeiltol'n
1144) 364. <4î»1I< i».

Lin für.jà Iliìuàiiu

Universal-
von 6. Liei? <à 8oiin

ist àas beste nnà bil-
In îjeàoin Horà nnà Oien
T^rLeit in Xn^àor init
nnnA. Xoin àlironnsn
Das

Xocli-Ioiit
in ^Vaîtw>!
ìÎASte XLelisn^erâtli.
verwsnàìiar. — Lauliere
àuroliaus reiner Verein-
àer Kreisen inöAÜoli.

^.nsstroinsn àss ^.rornas verliinàert. Dain^lvsrselilnss oline )eàe
(râlii-. drosse ^sit- nnà Lol^ersxnrniss Anrnntirt.

VorrâtiiÌA in vorsoliisàsnsn drossen. ?rsis-donrant nnà ?rosxàt gratis.
^6î«gs?i,/ss. Der stete 6ekraneli àes Kniversal-Xoclitopfes Zinm Lacken, Dämpfen

nnà Dünsten kefrieàiZà vollkommen nnà kestäti^en ivir unserseits oksn anAefülirte
Anten LiAenscliaften Asrne. Ls ist àieses ansAe^eiclinets Lakrikat nickt mit Ae-
ivölinlielien Lratpfannen ?n veriveclissln. ^nr VorxsiAnnA von Alnsterstüeken sinà
ivir Aerne bereit. ^ààou àsr „Lààsr?raâ.2àvg"
486) im „Danàbans" in Kenàorf-8t. Lallen.

» ìV »«»!
reiner^ losliàor

kàstsr Qualität. Lsrsiàg „auZsubliokIioli". Lin Llunà AenûZonà fur 100 Lassen.

?àààn v^.x Ä LiOOU'

979) (Alà349/3L) in >VvV«p, KlvIIai»«?.
^ü Kàbkil ill à Illkià skiilkil Vkliàtk88kil-, Ooloili^vââi'kii- M DrlMilàiiàiM.

»àVsss. LsràarâiQsr
ÄiDSNÄVLvGsV^MsgSKdtßGs»K

Dieser bvcbfeine, nacb einem alten LIosterre?ept
fabri?irte Kräutsr-Hagsnbittsr vvuràe von àen bekannten

Autoritäten, àen Herren Dniversitäts-Lrofessoren
Dr. L. Lncbnsr, Dr. Kaiser, Dr. (Vittstein, soivis
von vielen berübmten ^.er^ìen, ivie Div àob. L. Lran?,
Dr. 8cböner in Alüncben etc., als àas beste Hausmittel
nnà vàrksamsts Ltomaeliieum bexeiolmet. — 8eine vor-
xüAlieben 4VirknnA6n bei UaZênbsscbvrsràsn aller .4rt,
lilagsnkatarrb, Verclauungsselivtaebs, LlâànZsn, ^à>
morrlioiàen, Lcksl ver Lleisobsxsissn ete. ete., sinà
ànrcli eine grosse ^.nxalil Dank- nnà ^nerkennnnAs-

sclireiben von /ierziten nnà Laien seit einer Leibs von àabren Aliàenà bestâtiAt.
preis per Llascbe mit LebrauebsanveisunA Lr. 3. 50 nnà Lr. 2. — àcbt ^n

belieben bei p. L. XoIIikoker ?um ^>Valàborn", 8t. biallon, sovie in àen bekannten
Kieàerlassen àer 3cbà. ^iee^ >Val1ri1<l OttlMìì' Leriìluììà, /Üriell.

4
«
A

«
N

N -»o:

D6LiiKc;l4l3.i4.â iri ^l?l4d.vii4A6ip.
director: '^Vsissz

Verfasser von »Unsere LöebMr nnà ibrs Zukunft«.

V))soitÌA0 ))i)àuo^' Lontirinirtor L'öoLtor Dir IIü-ns nnà doLon.
DentsoLo u. ireinàe i3^ro.oLon; de^verLo, Xnnst u. ^Vissonseàkt.

Ilöelists llokoron^en.
))orio)ito nnà dros^oote nnter oLi^er ^àresse.

«

^raààrtsr LÜAsUüoblsii
io,ì)

1112) Lisanbin àas Leste, vas in LüAelkolilen Aelieferì ivnràe, sovmbl in LexiebnnA
àer rsAelmässiAen anàauernàen Heilkraft (mit àiesen Xoblen kann àrei 8tnnàen
lanA AebüAelt iveràen, obne nacb^nfüllen), als ancli banptsäcblieb, iveil sie keine
Läse entwickeln nnà àaber obne LelästiAnnA in )eàem Aeseblossenen Laums vor-
wendet werden können. Diese Loble ist àaber ancb àeàsm ?n emplsblen, welcbor
sieb eines anàanernàen Leuers ebne Laneb und Dampf?u bedienen bat.

^Vteàerveàâuksr werden besonders berücksiebtiZt.
R. á. Lteîiìlin ?ur „kedliilA", làâid Dr. M 2, Lt. Hallen.

à>' ' è>' ' à> ' ' Z>' ' ' G' ' ' à> ' à' ' 'G ' ' ' Z>' ' '<Z ' ' ' ^b>' ' à' >î
Z>

G

G

à
N!i- Mil /«Imààiim

ertbeilt

8opliie Wes8ner-l.elin/, »mW« SZ, 8t.lZs>Ien.
G

V. !L. V. V. V. V. .S..A..SS. .P..SS..S»..

Zî.«.îîo»vIIv L^riinipke
1266) destöp Qualität riricl (jeder dràe.
l'«rtl>àlv àr riitionàloi üti'üiilpk ffzdnliàt von ^ kndy> MtertlM):
1. dio8o)I>en 1ct88Sn àon Voràsrtàcil àe8 dn88L8 in 8oinol' i)nn von àor

)>ic>.tnl' ^svvie8onen Ltellnn^ 80 àa88 Loi àio8Lr doinn doin Drnà
nnà Iceinc Lpltnnnno- me)ir 8tn.ttiinàct.

2. àVu8 àie8Sin drunào trayon 8ÎoIi àio rationellen 8trtnn^ke viol ange-
nelnnsr nnà 8Ìnà àauerliat'tsr, al8 8olelie von alter dornn

3. diese 8trüm^ke >vsràen vie Loi àer Ilanàarlieit in dersen- nnà
delienstileL init dei^arn verstärkt.

4. die rationellen »8trüinpfe lielken veràorLene dÜ88e vvieàer Ler^n8tellon.

^446222<dâIlS22 b62.'

àaàim Li^àvK, Leliiülliddälud^, 8t. Hallen.

^61'xtìiâ ^ei>riikt uuà eittpkoklen.

XindernabrunA,
ans bester Lobvemermiloll bereitstes Labrikat für
Kiuàsr und Kranlcs, ans àer Labrik von HabrnnAS-

Produkten

/^ffoltei'n a. KIKÌ8

8ebon im Zartesten LäuMngss.ltsi' wird von ersten meàis. àtoritâtsv
des In- und àslauclss die vortbeilbaktssts AVirkun? Konstatirt. Lmpfolilen in
Lällen von Diarrbos nnd Lrbrecben. öexüAlicb nacbweisbar ZsluvASNSl' Zusammen-

setxnnA dieses Präparates ist demselben ein bervorraZeudsr' Lnt Aesicbert. Ln
belieben in allen bedeutenden ^potbeken und DrvAnerien der 8cbwei?; in
Lt. (Z-allsn bei (Z. Ltsw, ^.potbeker. >.1167

1256) In polAe AenötbiAter Debernalims aus einem /wanAs-Kaeblass kann von
IIntori?eiebn6tem AvAen LaaivaliluiiA /u dem ausnalimsweise billigen preise von
?r. 3 per riasoko eine aus^e-siodueto yualität âvdton krs.Q2ôsisoàv»

LIiainxaAUêr, »IliiD „I;". „>l»k8 ^Ziilür -i kein,»",
25 nnd 50 Llascben bexo^en werden. Ls ist dieser AVsm in

ität mit 7>àm, (Lidper, ààrà, Sonàâ in Aleiclie Linie ?.u stellen und
> icb die AünstiAe 6eloAenbeit meinen wertben Lönnsrn nur bestens empteblen.
HottiugöQ-2üricb, 12. duli 1883. ^ ^?2ld. 'VVS2'22d22.

druà àor N. Kälin'seber. Laebàraokeroi ia Lt. (lallon.
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